
Schleßsche privilegirte Zettung. 
^o. I.XUI. Sonnabends den 31. May 1788. 

Berlin, den 27. Ma i . 
S e . R ö n i g l . Majestät haben allergnä-

blgst geruhet, bet dem In fa terteregime^le 
S r . Königl.Hoh des Prinzen Ferdinand, 
denStaabskapitain, Hrn. v. Lvagin-r, zllr 
Kompagnie; den Premierlielnenanl, H?n. 
V. Del iy / zum Staabskapitain; den Scfcn-
delieutenam, Hrn. v . B ü l o w , zum Premier-
lieutenant; den Fähnrich, Hrn^ v. Hagen/ 
zum Sekondelieulenant; und den Portcpce^ 
Fähnrich, Hru. v. Auer/ zum wirklichen 
Fähnrich; 

Bei demTauenyinschen Infanterieregi¬ 
mente, den Fähnrich, Hrn. v. M l e y k o w , 
zum Sekondeliftttenant i und den Portepee-
Fähnrich, v. Dobrzykowsky/ zum wir l l i -
chcn Fähnrich i 

Bei dem Göyenschen Infanterieregis 
wente, die Fähnrichs, Herren v Schönmg, 
und v. I n g e r m a n n / zu Sekondelienle^ 

nants; und den Portepee-Fähnrich, Hrn.V. 
Rol ler , zum wirki. Fähnrich; 

Beidrm Felda^tillLliekorpS/ die gefreis 
ten Korporals, Herren NMlsterderZ und 
v. Teschen, zu Sekondelieutenanls zu ers 
nennen 

Auch haben Se. Röng i . Majestät de» 
außer der Ehe erzeugten Sohn des Hrn. 
Hauptmanns von du Rssei, Prinz Ferdi-
nandschen Regiments, Namens Carl von 
du )5osei, mit Beilegung des adelichen vä¬ 
terlichen Namens und Wapens, und Befrei¬ 
ung vonChargen- undStelypelgebühren, zu 
legltimiren geruhet. 

S e . R ö n i g l . Majestät habenbei der all-
hier gehaltenen Spe^ialrevüe bei dem königl. 
Infanterieregimente S i . Excellenz des Hrn. 
Generallkutenants von Wunsch/ einem al^ 
len 7Ojähngkn Ulllefeffljier, unter des Hrtt. 
Hauptmann von N>incerfeldtKompagnie, 



bee nunmehro 50 Jahr dem königl. preußi¬ 
schen Hause gedienet hat, eine Belohnung von 
looRthlr. auszahlen zu lassen allergnadigst 
geruhet. 

Sonntags früh sind Se. Majestät der 
R ö n i g von Charlottenburg nach Küjirin ab¬ 
gegangen. 

Vorgestern war bei I h r o Majestät der 
regierenden Non ig in Cour und Souper 
in Monbijoux. 

Gestern beehrten Se. Hochfürstl. Durchl. 
der legierende Herzog von Sachsen-Go-
lha die auf dem königl. Schlosse befindliche 
große Buchdruckerei/welche mit dem Abdruck 
der Werke des höchststl. Königs beschäftigt 
ist, mit Ihrer Gegenwart. Höchstdle^lben 
würdigten alles Qsrogenauen Betrachtung, 
und bezeigten m den gnädigsten Ausdrücken 
Ihren Beifall. 

Ihro Hochfärstl. Durchlauchten der regle» 
rende Herzog von Sachsen Gocha, und 
der regierende ^Landgraf von Hessenkas¬ 
sel sind wieder von hier abgereiset. 

Der köaigl. großbrittamsche Kurier, Hr. 
Dickens/ ist von London hier angelangt. 
- Der General, Hr. v.Zermoloss/ist nach 
S t . Pecerebusg; und der kaiserl. Kammer-
Herr, Hr. Graf von Okelly/ ist nach Pots¬ 
dam abgegangen. 

Die ruß. kaiserl. Kuriere, Hr.Mltmeister 
Rodiger, von London kommend, ist hier 
du ch nach S t . Petersburg, und der Kapi¬ 
tan, Hr. vsn Hitwinoff / ist nach dem Haag 
gegangen. 

Warschau, den 24 May. 
Die so wu,de> liche Belagerung von Choc/ 

zim ist in der That ein Natzel. Den 1 ltetl 
Maylhaben die Kaystrlichen den O^t Cano-
nirt den 12 haben sieden Ort wieder verlas¬ 
sen. Hierauf sollen die Rußen l^ZBomben 
hineingeworfen haben. De^ 1 ; und 16. aber 
die Kayserlichen wiedergekommen seyn und 
einige tausend Kanonenschüsse gcchan haben, 
so aber alles keinen großen Schaden gethan 
sM. 

Bombardlrung haben sich die Törkn ln die 
Castmatten begeben, die daselbst in sehr gutem 
Stande seyn sollen. Die Armeen sehen wohl 
daß man mit Beschießung des Ortes, es 
müßten denn größerer Kanonen seyn, nicht 
viel ausrichten werden, und den Ort mit 
Sturm zu erobern scheinet man auch keine 
Lust zu haben, weil es bey so einer starken Be-
faZung vieles Volk kolken würde, indem die 
Türken stch enlschloßen, sich auf das äußerste 
zu wehren, wenn sie auch alle umkommm 
sollen. Die Rußen sollen sich wirklich von 
denen Kaystrlichen abgesondert haben. Bey 
denen Kaiserlichen sollen überhaupt viele 
Desertion, sonderlich in Ungarn, wo auch un¬ 
ter denen Generals eine große Jalousie seyn 
soll ja man ftgt sogar, daß viele sich wieder-
ftßen und nicht dienen wollen, weil man viele 
nicht gut begegnet. Am besten wäre es wenn 
es zu einem allgemeinem Frieden kommen 
kommen möchte. Gewiß ist es, daß die Un-
t rhandlungen wieder angefangen werden, 
ob aber der Eongleß ln Wien seyn werde ist 
noch nicht gewiß. Daß R ßland einen be¬ 
sondern Frieden machen werde, ist nicht zu 
glauben, wenn man alle vorhergsgangsne Ums 
stände erweget. Dec Großfeldherr von Lits 
thauen GrafOMski, ist auf seine Guler nach 
Litthauen gegangen und wird erst zu dem 
Reichstag zurücke kommen. Na t dem end¬ 
lich die Curlandischen Gerichte geendiget, die 
diesesmadl dem Könige viel zu schabn ge-, 
macht, fthat heue derselbe in den Thiergar¬ 
ten ziehen wollen, wo Er sich einige Monathe 
aufhalten will. Zu denen bevorstehenden 
Landtagen, werden schon Anstalten gemacht, 
um solche La dlehen zu bekommen so die 
Rechte des Landes und jetzigen Umstände 
kennen. Es wild auch genug Mühe kosten. 
Endlich ist der Dänische Herr Residente hier 
angelanget, hat aber noch kein beständiges 
Quartier. 

Aus Chelm hat man die t aurige Nachricht 
ehalten, daß den ^en dieses, diese Stadt so 
letzo d!e Haup!staoc der Woiwodschaft Ruß-
and ist Ulzd M le iH dn Sitz aller Gerichts-, 



barleilen unb kanblage, durch eine Feuers¬ 
brunst, so Vormittage um l lUh r ihren An¬ 
fang genonmleu, und das noch darzu bey ei-
nem großen Schueegesti>del und Sturm, in 
eiiN'Zcit von drey Stlludn fast gänzlich rui-
ni c und ln die Asche ge eger worden. Oer 
Thurm altfdem gemauerten Ralthhaust, das 
Pach und alles was von Holze gewesen ist, 
adgebrandt, ferner 8 gemauerte Häuser 60 
groge ansehnliche hölzerne Häuser, 27 bey 
dem Raehhause gewesene gemauerte Gewöl¬ 
ber, der ansehnlichsten Kaufleute mit denen 
sich darinnen befindlichen Waaren, 8c> hölzer¬ 
ne Kläme oder Gewölber mit Waaren der 
Kaufleute von der zweyten Classe beynahe 
HOO große und kleine andere Häuser, hinter 
dem Markte mit allen Meublen und Hause 
rath. Kultz die gane Stadt, mit denen 
Vorstädten, (einige Häuser aufeiner Vorstadt 
ausgenommen) sind durch diesen Brand in 
Lischehaufen verwandelt und die unglückli¬ 
chen Einwohner ihres sämmtlichen Vermö¬ 
gens beraubet worden, bey diesem so schreck¬ 
lichen und betrübten Vorfall haben die Ein¬ 
wohner ihre gröste Mühe und Fleiß ange¬ 
wendet die Cantzleyen und Archive der Lan¬ 
de und Grodt Gerichte, wie auch die Kir¬ 
chen zu retten. Wie denn eine besondere Vor¬ 
sehung Gottes nicht nur die Canzclleyen und 
Archive gedachter beyden Landschafts und 
Grod-Gerichlen, sondern auch alle Kirchen 
gerettet, wo jetzo die in die in äußerste Ar¬ 
muth versetzte Einwohner Gott mit Thränen 
um Hülfe und Beystand bitten, und auch zu 
denen, die Gott an seiner Statt in diese Welt 
besetzet ihre Zuflucht nehmen. 

Wien den 24 May. 
R r i g s V o r f ä l l e . 

Aus dem Bannat und Slavonien von un¬ 
serm Truppenkorps einlaufende Berichte ge¬ 
ben zu ersehen, baß immer sehr viele jenseitige 
Unterthanen sich melden, die, um sie aus den 
Händen der Türken loßzureißen, theils die An¬ 
siedlungauf unserem Gebiete, theils die En-
gagirung zu diesseitigen Militärdiensten ver¬ 
langen, wovon insbesondere auch unsere in 

derWallachey zuTesmana und Baja dyR«^ 
ma ausgestellte Detachemente einen starlerer 
Zugang haben. 

Nachdem diese von dem Truppenkorps des 
Herrn Feldmat schalllieulenants Grafen von 
Wartensleben in die Hobbenannte zwey Orte 
der Wallachey geschickte Detachements vor¬ 
züglich dazu bestimmt sind, nach Umstanden 
dem feindlichen Korps eine Diversion zu ma-
<hen, welches schon eine Zeilher in der Nahe 
des zu Porscheny mit einem Kommando ste¬ 
henden ersten Siebenbürgisch-Wallachischea 
Gränzinfanterie-Regiments Obersten Kray 
sich befindet, so ist am 14 May dem Herrn 
Hrn. Feldmarschallieutenant Gr. v. War¬ 
tensleben mittelst der obberührten Detache¬ 
ments von Tesmana, und Baja dy Rama die 
Nachricht zugekommen, daß am io May m 
der Früh nach 8 Uhr des zu Wladen in 4000 
Gpahi und 
ne feindliche Korps herwärts den Schill-
Fluß gegen das Oberst Kraysche Kommando 
angerücket sey. 

Da der Oberste Kray bey seiner mit dem 
Anbruche des Tages erfolgten Rekognosci-
rung wahnahm, daß des Femdes Absicht da¬ 
hin gerichtet war, ihm am rechten Flügel bey 
Oimbad, und zugleich im Rücken anzugreif-
fen, so ließ er gleich an der Stelle die mit ei¬ 
niger Mannschaft schon besezt gewesene da-
sigen Anhöhen, und VerHacke durch 2 Züge 
Infanterie verstärken. 

Gleich darauf, wie nach erfolgter Rückkehr 
des Obersien Kray von seiner Recognoscirung 
im Lager die Zelter abgebrochen, und die Un-
serigen an ihren gehörigen Posten versammlet 
waren, machte der Feindin 4Kolonnen her¬ 
wärts den Schill-Fluß mit Kavallerie und 
Infanterie einen so heftigen Angriff, daß er 
nicht nur die zwey Züge im Verhack, nebst 
der in einer starken Verschanzung gestande¬ 
nen Kompagnie, und den alldagewesenen 50 
Scharfschützen umrunge«, undzumWeichen 
brachte, sondern auch von den aufdte Anhöhe 
gebrachten Kanonen die Redoute des Ober¬ 
sten Kray beschoß, die feindliche Kavallerie 



Wgegen burchdle gefährlichste Ravms her-
Tbdrang und sich mit gröster Verwegenheit 
bis an dasRetranchement, und die Schlepp-
Verhaue des Dbersten Kray stürtzte. 

Obschon die Türken dmch unser Kanonen 
And Muskettenfeuer allenthalben nachdrucke 
famen Wiederstand fanden, und der Oberste 
Kray sowohl von feinem linken Flügel, gegen 
tvnchen der Feind mit der Kavallerie eine fal¬ 
sche Atta ue machte, z Züge Infanterie zur 
Verstärkung herbcynahm, als auch 2 Füge 
Kavallerie gegea die feindliche Flanque am 
rücken ließ, fö setzten doch die Tü' ken ihren 
Ängrif mit solcher Gewalt fort, daß sie den 
rechten Flilgel des Obersten Kray überwä^ 
tigten, repoußnten, ihm i^ den Rncken, und 
Sleichsam an die Gorge desHauptdefile^s ges 
gen den Vulkan fielen, zwey der Oberst 
Krayfchen Rchouten emportirten, m solchem 
Hurch Aufsicckung ihrer Fahnen Posto faßten, 
Vnd seine spaniichen Reuter Htm den Haufen 
Warfen. 

I n dieser Lage faßte der Oberst Kray den 
Entschluß, den Feind mit 2 Zügen Kavalle¬ 
rie vorwärts, und mit 2 Zügen Infanterie 
Kurch einen Rayin in der Flanque lebhaft 
Ottaquiren zu laßen, welcher Versuck einen 
fo glücklichen Erfolg gehabt hat, daß die3ür> 
ken zum Weichen gebracht, und durch das 
zugleich mit angebrachte Kartätschen und 
Kanonenfeuer solchergestalt völlig in die 
Flucht geschlagen worden find, daß 
ße anfangs in 2 Kolonnen gegen Schillord 
«nd Rmnoniest sich zurück gezogen,d'n Posten 
zu Wladen verlaßen, und sodann weiter, wie 
Rs durch die nachgeschickte Pan omllen in Er¬ 
fahrung gebracht worden ist, in größter Ver¬ 
wirrung am 11 May in der Nacht über Cor-
Boniest gegen Krajova sich gefî lchtet haben. 

Durch den glücklichen Ausschlag dieses von 
H Uhr früh b̂ s k Uhr Mlttagg angebauerten 
Affaire ist des Feindes schondm ch einige Wo¬ 
chen gehegtes Absehen von einem Einfall in 
Sl'benbürgen, und vvn der Verheerung und 
Verwüstung der dortigen landesgegenden 
»eretttlt worden, «nd der Vberste Hray hat 

nach dem Ausgang derselbe» das verlassene 
Retcenchemellt mit Infanterie und Kanonen 
Wieder beseht. 

Der Oberste Kray ka^n nicht 'genug die 
Bravour alier unter ihm gestandenen Offi? 
zkrS, und der geftnnmten Mannschaft gegea 
eine so überlegene, und mit unglaublicher tol¬ 
len Verwegenheit unternommenen Attaque 
der Türken beloben. Vermög der bey dem 
Schluß des Obern K ayschen RaptMtS eins 
gelangten Eingaben sind von den lwserigm 
IOO Köpfe von der Infamerle, unter welchen 
ein oermahl noch nichc benannter Offizier bk-̂  
griffen ist, todt geblieben, und 47 Mann von 
der Infanterie, dann lF Köpfe von der Kg» 
vaUeris bleßiret worden. 

Der Feind ließ auf dem Kampfplay 29 
Todte listen, und, nach Aussage der Bauern^ 
ließ auf l6^ Pferden die übrigen Todte, wel^ 
che die Unstrigen selbst aufpacken gesehen ha? 
ben mit sich fortschleppen, und in dem Schi^-
Flkß veesenlen, über welchen«er eine auf 20 
Wagen gefchlaglne Lallfbrücke gehabt bah. 
und außerdem sind ach noch einige Türken/ 
deren Zahl von dem Obersten Kray nicht an-
geoeutelworden ist, in unstre Gesa genf aftr 
verfallen. 

Vernlöge eingelangten Ves Herrn Genera^ 
len der Kavallerie Fürsten V. tichtinstein vonp 
9. u :d lc)May tft un von di>m zu Kiacznlch 
stehenden General Major Klebeck iv dle Be? 
gend von V anograch ausgeschickles KotM 
manoo von 5O Gravel sdrn Husaren u^d el> 
ner Gränz Infanterie Hivlsion am 6 May 
mit einem O laliinuellt auf drm Schlvß 
Vranograch yeibn) Zelcmnvner Türken zu^ 
sammen getroffen, zwischen welchen, und dm 
Ul'sirlgen es zu euiem kleinen Gefecht sam». 
dcy dem 2O Türken durch dir Husaren niedere 
gemacht, und einige derselben verwundet 
worden sind, wobey auch noch die Ul serigei! 
von des Feindes auf der Weid gewesenen 
Vieh einen guten Theil als eine Beute elnge, 
bracht haben, von diesseitiger Mannschaft ist 
l Husar todlgebliebtn, t bleßirlttlld z Hlrnst^ 
psnd velwundtt worden 



Am l 7 darauf haben die Tälken von Vras 
«lograch und Bnsi vereinbart mit denjenigen 
von Novi den Unna,Fluß durchgewadet, die 
allda zur Decknng dortiger Gegend aufge-
wol ssenen, und von den unserigen besetzt ges 
wcstnen Schanzen augegriffen, und sich der.' 
selben bemeistert. 

Da aber noch in rechter Zeit der Major 
Hiller von Warasdwer Kreuzer Kranzregis 
went mlt einer Division zur Unterliuhung 
Nliseres Kommando herbey kam, wurden dle 
Türken wieder von dannen vertrieben^ und in 
den Fluß gesprenget, wobey viel« erschoßen 
worden, llndimWasssrumdas Lebengekom^ 
mm, von den unftngetl aber 2 Mann tvdi ge^ 
bliebell, und ^verwundet worden sind. 

Durch unsere »der dw Unna geschlagene 

Pontonsbrücke, und bas mlt anFeb?achw 
Tete de Pont wirb die Aufmerksamleit der 
noch gegen ober von den unseligen stehenden 
Türken immer vergrößert, nachdem sie sich in 
ihrem Lager start verschanzen durch die von 
Feit zu Zeit an sich ziehende mehrere Mann¬ 
schaft nach der allgemeinen Ansfage der 
Kundschafter bereits auf 12900 Köpfe 
angewachsen find, und fast keinen Tag 
Vorüber «chen laßen, wo nicht einige soge¬ 
nannte Pram der Türken mit dem gewöhne 
lichen Geschrey ganz nahe an das Tete de 
Pont anlaufen, die aber bisher immer ihr 
Leben dabey eingebüßt haben. 

Die Fortsetzung künftigen Pofitag. 

^ . — 2. — VI. — <. — 1. n 55. 5. 
I n der prlvilegirren Schlesifchen Zeitungs-Erpedit ion/ Michelm ^ ^ ^ 

Gocrlieb Ror l i s Buchhandlung/ ist zu haben: 
Schtesische Insianlien-Noliy, oder das ißt lebende Schlesien des i788sten Jahres, zumGM 

brauch der Ho >ea und Niederen, in zwey Tbellen abgeeheile^ Oark nen befindlich: 
I n dem ersten Thette dle Hohen und Niedern Komgl. Lantes-Collegla und Aemter überB 
Haupt, und !n dem zweyten Theile > dte in den Fül stenthümern, Freien- Standes^ und 
Mltldern-Herrschaften, wie auchSläoten desGouve^atnen Herfosttynms Schäften 
und der Grafschaft Olatz, insonderheit, befiiidlichk Regierungen, Gelstlschkeitund Ma^ 
gijiräte; ingleichen Königl. sowohl alb andere Aemter und bedienten, in alphabett, 
scher Ordnunc, zusamme getragen. M i t Köaigl. aLergtl^vigsten Ptivilegio. iH 
B eslau> '788^ geheft 25 sgr. 

Iustltz Reglement für dcn M ui at der Königl. hsupt- und R sibenzstadt Seeslau, wie 
aucy ßn üasEladt-liIud^ :r ^ Amt^ebffbes Sporcel^Taxe f r de^ Magistrat derKött. 
Hanpt< und Rcstb^uistaht Breslau l , von ^oceF/^W?//, 2) von andern Civilftchey 
)) (>i5m?/aV)tt5. D O- Be lin önl l .No ^embr. 5787. Folio gebunden 1 Rthl. ^ 

P.IonathasPredigtnallfv^schicdeneFesttaqe der Heilten gebauten und hetausgegeben 
Gr. Durchiaucht, delu He.rnCoaöjutorF/nsten von Hohenlohe «ewibmet, ar8^ Nres / 
788. l Rchi.2ojgr. ' " " " " " ' 

K A.C sa,s pbtiosophlsche Anmalen, rtenTheils 2v Bö. gr< g. Nurnb.^88. 25 sgr. 
Amb .Bettlandt,. Äbya dlungvondenGe^^ Übels. voaC.H.Svokr » 

)Whl.!O<gr. ' / ^ 
DieSeiftnsteberkurstvonDüHawel, übers« ausgezogenM^̂  mK 

gr. 4. Berl. 78» 5 sgr. ' 
Herrn von Büffons Naturges' ichte der Vögch 14t Bd. gr. 3. Berl. 733 l Rtl. 0 sar. 

dasselbe illum 5Rll . 25sgr. ^ " ^ 
. lzr Nd. gr. 3. Berl. 78t 23«ltz. 
^ - " " dasselbe illuMt 3Rthl. izsgl? 



Briefe eines aufmerksamen Beobachters über England. Aus dem Franz. von Karl Hammer, 
dölfer, gr. 8. Weißenftls, 788 25 sgr. 

Anwendung u«d Wirksamkeit der Eleclricitat zur Erhaltung und Wiederherstellung des Ge¬ 
sundheit des menschlichen Körpers. Aus dem Franz. des Abt Bartholon de Et . Lizera 
übsrs. von O. C. G< Küh'l, K. gr. 8. Weißenftls, 788 1 Rthl^8sgr. 
<F//i?/l^r/^des v. Gouschalkowskyschen 2lncl)ell-Gurl)es V7assadel.) Dem 

Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß das der Beate Christiane vonGottschaikowsky 
gebohrnen von Martlowsky eigenthümlich zugehörige im Fürsienthume Brteg und deßen 
PitschenschenCreißegelegsneehehin von Aulcctsche Antheil' und Ritterguth Nassadel, wel¬ 
ches nach Abzug der daraifhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag desselben mit6 pro Cent zu 
Capital gerechnet auf6995 Rlhl. 2^ sgr. in dermahligem guten Courant gewürdiget worden, 
aufden 5ten August, den ̂ tsnNovembera. c. und^ I^^^^/o?// '̂,/il3ee/)e^c///^-/O den 6tenFes 
bruar des künftigen i789ten Jahres Vormittags um 9 Uhr bey der hiesigen König!. Ober^ 
Amts'Regierung öffeutlichwlrd subhastiret und feil gebothen werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche dieses Antheil^ und RittcrZuth Nasses! zu erkaufen Belieben, auch dte 
erforderliche Besitzfahigkeit, und zu dessen annehmlichen Bezahlung das Vermögen haben, 
hiermitlcitiret und vorgeladen, in den erwähnten Terminen, besonders aber in dem letzten ? ^ -

Vormittags um 9 Uhr Hor der hierzu angeordneten 
Königlichen Ober-Amts-ComnMion an gewöhnlicher OberAmtsSteLe allhier in Person 
oder durch genungsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Ge¬ 
both zu thun und hierauf zu gewartigen, daß erwähntes Antheil- und Ritterguth Nassadel 
dem Meistbietenden werde zugeschlagen und adjudiclret, aufdie nach Verlaufdes letzten Licis 
tations Termini etwa einkommenden Gebothe aber nicht weiler werde refiectiret werden. 
Hierbey dienet den Kaufiustlgen noch zur Nachricht, daß die vidimlrte g; richlltche Taxe dieses 
Guthes sowohl bey der hiesigen als auch bey der Königl. Oberschlesischen Ober-Anns-Regies 
rung zu Pneg und bey dem Magistrat zu Creutzburg, woselbst solche nebst dem Subhastas 
tions-Patent gygeheftet ist, die Original Taxe selbst aber mit den dabey aufgenommenen Pros 
tocollenin ber hiesigen König!. Ober-Amts-Regierungs-Registratur inspiciret werden tön-
ne; auch wird den etwanigen unbekannten aus dem Hypothequenbuche nicht constltulrenden 
Real Prätkndenlen zugleich bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer etwanigen Ges 
rechtftme sich bis zum letzten Ltcitations Termin, oder spätestens in diesem Termine zu mel¬ 
den, und ihrk'Ansorüche an obgedachles Antheib und Ritterguth Nassadel bey der hiesigen 
Königlichen Ober-Artts-Regierung anzuzeigen, bey deßen Entstehung aber zu gewärtigen 
haben., daß sie auferft lgttr Adjudicalion dieses Guthes damit gegen den neuen Besitzer, und 
in soweit sie diesen Fun dum betn ffen, nicht weiter gehör? werden sollen. Breslau den 4tm 
April 1788. König! Prsuß.BreslansHeOber-Amts-Regierung. ^ 

(I^iKal ^ /^ io/ i der Real-siräcendencen derer von podewilsschen Grültde.) 
AllfAnsuchen der Frau Friterica v.Podewil^, werden zur völligen Berichtigung des Hypos 
lhequenbuches ihrerin^er Kchrwieder GasstsubNlis459 6O.^6i<belegenenGründe,alle 
und jede unbekannte Real Prätendenten, hie aus irgend einem Grunde, an diese Gründe An-
sprüchezu machen glauben s lett, undlbcsonders der Herr Major v.Geßler, oder dessen Er¬ 
ben, Erbnehmern, Ceßionarli oder andern Briess^Innhabern, wegen der für denselben, in 
diesem Hypotbequenbuche, annoch aus einer von den Erben des kandvogls Slanislawstlf 
unterdem22.Mart. 1713 ausgestellten, und im Ober^Burggräfiichen Amts Haus>Buch 
<se Ao. 1714 FZ!. 121. den i v . I un . 1718- eingetragenen Obligation intabulirte 4000 Flr. 
hiedurch edlttMer«nd perenttorle vorgeladen, sich bis zu dem, den 7. Aug. 1788. Vormit, 



tsgs um 9 Uhr) vor dem dazu ernanmcn Dkputato, Stadlgerichls-AsskGre Ml iMann an ^ 
zklten Termlno, entweder m Perso:^ oder bey EinttetunZ gesetzlicher Ehkschafk, durch einem 
Zestyiichzuläßwm, mit Vorfchriftmaßiger Vollmacht, und hinlänglicher Itlstructfon Verse-
henmGcvollmächtizten wozu dcnenjenigenM^en es an Bekanntschaft mangeln fslte, bis I u ^ 
siltz-Commissarten Liebert, Wachowsli, Klinge^ Clooß und Anderson vorgeschlagen werden, 
mtt ihren Anfordei ungenau die gedachte v.Po!>ewi!ssch Grunde zu melden, die Documen-
ten einzurelchen, gütliche Handlung zu pfiegen, ^nd darauf rechtliches Erkenntniß zu gewär-
tt^en, b^ychremÄuöbleibenaberzuerwarten, daß sie mit diesen ihren etwannigen Ansprächen 
aufdas gedachte O.undstück nicht weiter werden gehöret, stndery damtt abgewiesen, und ih¬ 
nen ein ewiges SiUschwcigfn auferlcg't, auch die noch fur dkn Herrn Major v.Geßlerinta^ 
buitltt4Ooc)Flr.g?!öschtweld^. KönlZsderg den i^.Apr i ! l788. 

und Residenzstadt Königsberg.^ 
' ^M/^ / -c^^ / iö? / verschiedener abwesender Sradtkittder^) Von denen Bresl^ 

Stadtgerichten werden nachgenannte verschollene hiesige ^tadklnder, oder deren Erben und 
Elbnehmen als i . Die Anna Rofina verehel- Ierkin, oder GZskin, und Johanna Eleonora 
oder Helena v?rehel. Rcthin, beiderseits geb. Aberolhin, davon die erste sich nach Tilsit in 
Preußen, und die andere nach Pohlen in der Gegend Cracau begeben haben soll; 2. Der )o< 
Hann Friedrich Ernst Adams, welcher im ^atzr 1766. als SchmiderpurftKe aus der kehre 
enllauftn; Z. Der Carl Benjamin Haberzeroh, welcher um das Jahr 1767. als Gürtler-
Meister theils Schulden halber, theils wegen einer unglücklichen Ehe von hier weggegangen, 
und kurze Zeit nachher aus Zelle die letztere Nachricht von sich gegeben haben soll: 4. Der 
Christian Gottlob Hirsch, welcher als Schneiderpursche imIahr 1762. ober 1763. aus der 
M r e entlaufen; 5. Der Gottlleb Jüngling, welcher als Fimmergelelte in den Jahren 1770 
bis l?74.von hieraufdle Wanderschaftgegangkn. 6. Der Daniel Gottlieb Iurock, welcher 
als KlHpferschmiedegeseNe Anno 1740. ode? 57^1. von hier ausgewandert; 7. Der Ca5l 
Gottfried Knoll, welcher als Husar dey dem v.Lossowschen Regiment engaglrt gewesen, und 
llN7jahrigen Kriege in einer Affairs vermißet wo den̂  ohne daß von deßen ^)inkOmmen wei¬ 
tere Nachrichtzu erhalten gewesen; 8. Der Christoph Friedrich Körber, welcher im Jahr 
1772. als Tischlergeselle aufdle Wanderschaft gegangen; 9. Der Johann Gottlieb Schmidt, 
welcher wahrend dem siebenjährigen Kriege aus Neustadt, woselbst er als Postschrelber ge¬ 
standen, verschollen; io . Carl Ferdinand Sprsbitz, welcher im Ichr 1764. von hier als 
SÄneiderZeftlle ausgewandert; 11. Johann Gesrge Steinfaß, welcher im Jahr 3746. 
sich als Buchbinder ln Cracau stablirt, und nach stinZr wiedsr Anhelokunft Ao. 17^6. bey sei¬ 
ner erfolgten Rückreise angeblich zu Choron in Pohlsn izMeilen vonCracau mitTodeabge-
gangen, und ein Kind zweiter Ehe nachgelaßen, selbiges aber ebenfa8v bereits geworben seyn 
soll, und endlich 12. Der Christoph Wtedner, welcher als Schloßergeselle das letztere mahl 
im Jahr 1770« von hier ausgewandert und seit dieser Zeit verschollen hierdurch öffentlich 
vorgeladen: Daßdieselbmbinnen Neun Monathen, längstens aber den 20. Januar 178?. 
Vormittags um y Uhr, als m ?>v///,/o e//?///^ .anZe-
wöhlllicher Gcrichtsstelle, entweder personlich oder schriftlich, oder im Behinderungsfall 
durch hinlänglich insiruirte Bevollmächtigte, zu welchen, Ende ihnen die I'isiitzCommissa'lt 
Hel ren Oetttl ic. Kusche und lc.Wecnicte vorgeschlagen werden, sich gestehen, von ihrem Le¬ 
ben undAuftnthaltbe^la'lbbe Nachrichtgeben und sodann wettere Abweisung mrEmpfang-
nehmung ihrer in Oep sitorio befindlichen Gelder gewärtigen soien, mit der Verwarnung, 
daß a ßenbleibcnden Falles, sie die obdenannten Verschollenen, für todt erkläret und dleih-
nen zugehölige Gelder, lbnn sich meldenden nächsten Erben, nach bewülkier Legiljmalion 



Mabfolge^ ober in deren Ermangelung der Hiessgen Stadt Cammerey als Herrenlose Gtl^ 
ler zuerkannt w5rden soNen, die unbekannten ettvannigen Erben aber sollen ausbleibenden 
Falles mit chren Erd^ Recht-oder sonstigen Ansprüchen nicht weiter gehöret, vielmehr damit 
präcludlret, undihr.en itl dieser Rücksicht ein, immerwährendes Stilleschwelgen auferleget 
werden. Mornach sie sich zu achlen. Breslau den 29. Februar 1788. 

(EinzellnsZs-GerechtiZre^ Die Presl. Stadt-Gerichte machen 
hierdurch bekannt: Oaß hie zuyl Nachlaß des Verstorbenen 3iUter>Raffinerie> Buchhalters 
Johann Gottl,eb Reymanns gehörige Eiaz^lungsOerechttgkeit subHast und?>,mml l^ 
c^t/o//i/aufden6.Iun.ben>l.Iul' und iZ.Aug. c a . früh um 9 Uhr anberaumet worden, 
vndKaufiuliigezu Ndgebung ihrrcG böthe an gewöhnlicher Gerichtssiatle vorgeladen wers 
Hen, lMbem Anfüzen: Daß nach Ab-aufdes lchtern Termini, aufdie noch elwan nachkoms 
wenden kicita nicht weiter ressecll! et werden wird. 

machen hiermit bekannt.: 
daß sämmtliche zu dem nachgeladenen Vermögen der entwichenen hiesigen Kaufieute Förster 
und Nieschke gehölige Effecten, bestehend in etwas Silberwerk, Lewenzeug und Betten, 
männlichen Kleidungsstücken, Zinn, Kupfer, Meßing Spiegel, Porcellaw, Fayence, Glas-
werf und andern Haus ath auch einigen Büchern und Musicalien, Gewehr und Pferde-Ge^ 
schirr, desgleichen auch die noch vorhandenen Waaren, als Indigo, allerhand Sorten Ta¬ 
back, Falbehoh und Tapeten!c. den 17.Iunit c. früh um9Uhrundnachfolgende Tagein dem 
^us der IunkfNlgassc sub No. 609. belegenen Schmidtschen Hause und der darinn befindlichen 
zcilhcrigcn Förster ^nd Ni schbschen Wohnung an die Meistdiethenden gegea baare in Cou-
rantzu leistendeZühlung überlaßen werden sollen.. wornach sich Kausiustige zu achten haben. 

May 5788^ ^ ^ 

(^^ i^ t l??/o/ /der Gläubiger an das Grast, v. Sinzendorfische vermögen.) 
AufVerordnung Sr, Hochrrürden HOHFUNd Wohlgebohrendes Herrn Herrmann Reichs¬ 
freyherrn von der Hemm und Hemmsteln, des hohen MalkheierordensRitter und Commans 
deur anfdenen Commenberii n Grostinz Ulld Lossett, auch Orders Bevollmächtigten General 
Procuratoris in Schlesien, werden alle diejenigen, welche an b^n m Wien am i4len Icnner 
d.I .vct siorbenea MalthcserordenSMitter und Groskreuz auch Commandeur in Schlesien! 
zu Strikgau, Geld'und Löwercherg, Herrn Philipp Reichsgrafen von Sinzendorfund 
hausen, mid deßcn m aUtzicsig Künigl. Landen nachgebliebene Vermögen und Verlassenschaft 
klnigen Anspruch odcr Forderung zu haben vermeinen, citlret und dergestalt vorgeladen, in 
deln.7ri / /^ / '^?/^/ /^ 5i^'/^//?ciitt^/^^?'^e^ angesetzten ?"e /̂///io/?e,-emlo /̂o den7tenIulll 
Z788 früh um 9 Nkrin dem Commende-Ordens. Abminisirations- Gerichts^Amlezu Etrle-
ßau entweder persönlich, oder durck hinlänglich unterrlchttte und zuläßige Bevollmächtigte 
zu erscheinen ihre Ansprüche und Forderungen anzumelden, und ;u rechtfertigen, bey ihrem 
Auße^bleibenabeczuaewärtigen, baß b!e nickt erschienen? Pratenoenten und Crebitoresaller 
lhrereiwamgen Anspruchs-Vorrechte an die Masse verlustig erkläret/Und damit nur an dasje¬ 
nige, was nach Befriedigung derer sich gemeldeten Gläubiger von der GrafPhilipp von S ln -
zendorschen Verlassmschafts Masse noch übrig bleiben dürfte, verwiesen werden sollen, der 
nach Befriedigung derer sich gemeldeten Gläubiger und nach Abzug aller Kosten verbleibende 
Masse Ueberrest aber dem hohen Maltheser-Rltterorden nach denen Ordens Statuten der¬ 
gestalt zugesprochen wird, daß so wenig der gedachte hohe Maltheser-Rtlter-Orden als die 
aus der Masse befriedigte Gläubiger einer Regreß- oder Vindicationsklage dleserhalb ausge-
setzt.seyn werden, kommendeGrostinz den7ten März 1788. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No.I.XIIl. Sonnabends den ^ i . May 1788. 
(3u verauctioniren.) Das Erb Prinz von Hohenloh der Guther Groß kassowG 

angesetzte Gerichts Amt, machet dem Pablico bekannt, baß dcn löten I u n i i c.a. verschiedene 
zu der Concurs Massa des vo i Laskorritz er nvichenen Schulhalters Franz Dudeck und dessen 
Eheweib Eoa Qudecki» hinterlaßene Effecte«, bestehend ln Vieh, Haus- und Wlrthschafts-
GelHlhe<3ttK/ö«l/^e öffentlich vet kauft werden sollen. KaufiustlKe belieben sich gedachte« 
Tages früh um 9 Uhr aufdem Herrschaft! Hofczu Laskowltz einzufinden, lhr Geboth abzule¬ 
gen und zu gowänigen, baß die erstandene Effecten gegen baare Gezahlung zugeschlagen wer-
den s o s i e n . ^ «^^ass^itz den 2 ?len Man 1788. 

(^^ttsderFranzDudeckschenGläubiger.) OroßLassowltz dcn2ztenMayl?83. 
Nachdem der Kretfchmer Franz D^deck nebst seinem Ehewelbe Eva Dudeckln vor einiger Zeit 
mit Hinterlassung des auf sein Eheweib erkauften Kretschams und einer Menge Schulden, 
heimlich von hier sich weg begeben, von ihrem Aufenthalt aber keine Nachricht elngegangen, 
uttda<i/,5/?anl/am Oe/i/tsn/,// Concursus hateröfnet werden sollen; da aber deren Stiefsohn 
Barwißky schriftlich flch erkläret, die Schulden seineremlgrirten Ellern lu der Art zu berichti¬ 
gen, wenn Credttores sich behandeln und Termin Zahlungen annehmen wollen. Als wirk 
von Selten des Erb-Prinz von Hohcnloh angesetzten Gerichts Amt nicht nur gedachter 
Kretschmer Franz Dudcck und dessen Eheweib als wahre Besitzerin des kaskowitzer Kret« 
schams, so wie auch alle die an diese beyden Emigranten und an den Kretscham H«^/?/^^ ei^ 
nige Ansprüche haben, peremtorlo aufden iyten I un l i c.a.früh um 9 Uhr und zwar erstere, 
womit sie an gewöhnlicher Gerichtsstätte in Person ohnfehlbar erscheine», von ihrer Enlwt i -
chung Red und Antwort geben: Letztere aber 6c///Ltt/^a«^tt5,/5t^/^ /)^<s5e«^ edictalii-
ler dergestals adcitiret, daß sie an diesem Tage gewiß erscheinen, mit dem obgedachten Bars 

in deren Nichtenlstehung aber zu gewärtigen, 
baß rechtlich erkannt werden soll. Zugleich aber wird auch sämmtlichen Adcilaneen /«ü co^-
mm6no«e bekannt gemacht, daß nach Ablauf deser Frist der abwesende Dudeck und dessen 
Eheweib, so wie auch die zurück gelaßene Gläubiger mit ihren Ansprüchen an den destderirten 
Kretscham nicht weiter gehöret, sondern/,,/^ abgewiesen werden sollen, und daß mit Befrie¬ 
digung derer sich meldenden Glaubiger nach Ordnung des abzufassenden Vergleichs, oder 
Prioritäts-Erkenntniß verfahren, und dagegen keine Regreß- oder VindicatlonS Klage ver-
stattet werden wird. ^ _»_^^^_»_^ 

(c/talio der Christian Rudolphschen Gläubiger.) Polgsen i<n Fürjienthum 
Wohlau. Da der hiesige Miethbrauer Chtifiian Rudolph mit Tode abgegangen ist und mino¬ 
renne Kinder zurück gelaßen hat; so werden ^ /,//?attt/an der consiituirten Vormundschaft 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Defuncti elne gegründete Anforderung zu ^aben 
vermeinen, aufden z.Sept. a.c. für das Grsfi. v. Goljische Gerichts Amt cltlret umlhre 
Forderungen entweder perfinllch oder durch hinlänglich instruirte Bevollmächtlgle, wsju ih¬ 
nen ln Ermangelung SyndlcusKrehlg ln Woh'au borgen 
schlagen wird, zu liquldirett und zu justtficiren, wiedrigenfalls die außenblelbenden Creditores 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mlt ihren Forderungen nur an das« 
jenlge, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Massa übrig bleiben 
möchte, verwielen werden sollen^ 

"(3uverpachten.) Da das Brau- und Brandlwem Urbar zu Kuchendorf bey Rel^ 
ckenbach Term. Ioh . a c. anderweitig verpachtet werden soll; so werden von dem Domlniy 
alle diejenlzen w«lche dasselbe zu miethen Lust und Belleben haben, hierdurch vorgelabe» fich 



z» dem Ende denkten I M 
jjnzuslnöm und zu gewärtigen daß wi chcs dem Meistbtethenben werde zugeschlagen werden. 

(Zu hiörMtt'befannt^ 
Kaufmann Paal Binder aus Breslau ^bedörjgett und zu Frankfurth an dev Oder befindli^ 
chca Waarenlagers, aus rußlschen weißen Haasen, Kanin und rußischen Mäuftfuttern, 
Knmlnec, Murmel, It'dlgo und etwas Hausgerathe bestehend, ein anderweitiger Termia 
Gufden2^.Iunii o . I angesetzt worden, als an welchem Tage Vormittags 8 Uhr diese Waa-
Ven:m Haust d's Bi aüeigen AdKmFnedrlch Echodrack i:i der Scknnalzgasse an den Meiste 
bietenden gegen gleich baare ?'e^h!ung in Courant öffentlich verauclionirt werden sollm. 
Zrä^fftnchanderOderdsn27. May i / 88 . , ^ 

Zum slad^qenchthiestger hg^pt. und Handelsstadt verordnete Direclor und Richter. 
" ^ourage^VerpfteglNig.) Da der i ne Iun i i c.a. zum kicitations^Termino von 
Entreprenneursde ikferung, diederIauerschesreiß an 7 Escadrons des löbl. v.Czettritzis 
schen Husaren RegiMrnts die hiesewst in Cantonir«ng kommsn, zu leisten hat, ftstgesehet 
worden, als werben alle diejenigen, die gcZen Erlegung einer Caution Belieben haben diese 
Entnpsise zu übernehmen, eî ge^aden sich benennten Tages früh um 8 Uhr tn dem Konigl. 
Creyß'SteuersAmt zu Iauer einzufinden, und zu gewärtigen daß demjenigen, der die billig¬ 
sten CclndltioneseingehknunddkmCreiße am meisten favorifiret, diese Lieftrung wird übers 
laßenwerdm. Iauerden26.May 1783. 
^ ^ Ksn ig l^euß Lan^aH I^^^^ b.Reibnitz. 

( îmt/O der Friedrich pluschkischen Gläubiger.) Die Stadt^Gerichte der Ksn. 
Gtadt Gchweidnitz citiren alle nnd jede Credltores des Inwohners Johann Friedrich Plüsch-
ke aus dem Cammerey-Gmhe Nieder Glersdorf, über dessen geringes Vermögen ConcnrKls 
eröfnet worden, damit selbige ihre Forderungen indem angesetzten Termmo den 2zten I u l i t 
«.(. Vormittags umy Uhr aufdem hiesigen Rathhauseliquidiren und demnächst iocl/mcon« 
Jee/e/̂ em m ^i?Ft/?5a^o^ erwarten können. Wer von dem Pluschke Pfänder oder andre Es-
fecten in Händen hat, muß selbige bey Verlust seines Rechts unverzüglich aufdas hiesige 
Vlathhaus abliefern. Oec^nn Sckweldniy den i^en May,788. 

(Cudower Brunnen Zu hadZn.) Olatz den i/tenMay 1788. Etezem ̂ ochg-
ehrten Publico und Liebhabern des Cudower Brunnens wird hiermit bekannt gemacht, daß bei 
Nunmehrv erfolgter guter Witterung dieser Brunnen geschspftt worden, und der Creis^Se--
eretarius Güttler zu Glay auch dieses Jahr wiederum einen Depot von diesem berühmten 
Brunnen übernommen hak, bei welchem die Küstevon iFgroßen Flaschen vor z Rthl. und die 

zuhaben ist. Die Preiße zu Cudowa beim 
Brunnen, find voreine große Küste ^ R t h l . und vor eine kleine 2 Rchl. und hat annoch der 
Vrunn Verwalter Wiesinaer darüber die Aufsicht. Uebrigens wird geziemend ersuchet, bei 
teliebigm BesieNungen den Betrag bald gefälligst beizuschlößen, weil ansonsten die Bestessun-
gen als nicht eingegangen angesehn werden müßen, auch wird gebeten Briefe und Gelder 
Vostfrei einzusenden. ' 

(3ttr Nachricht.) Der schon vielmahlen in denen Zeitungsblätter berühmte Königs. 
AugemArzt Johann Wende aus Freiburg ist allhier w Breslau angekommen, vnd hat sein 
togle aufdem Ringe in dir Korn-Ecke. Er wird sich einige Monate hier aufhalten vnd tön-
nen sich derohalben alle Hälfsbedürflige bei ihm ln seinem Logle melden und ihre Hülle suchen. 
H^ü. Es istauch das unschätzbare Mittel vor alle dunkele und ttübe Augen deicht« zuhabe» 
»nd»kdM2Rthly/ lRchl.LM. verkaufe. 



(3ur Nachricht.) 
dem Thore, das Ünglöckviele Jahrebltnd zu seyn, es wurden viele Mi t t t l angewandt ihr zu 
helfen, überall Mil le! waren umsonst. Ein Echutz-Inde aus Glogau wteß sie an den Au¬ 
gen ArztvvnFrelburg Johann Mettde derselbe brachte sie so wett ln kurzer Feit, baßsieGeld 
und Schrlst erkennen und ihre vorige Arbeit verrichten kann, die bllnd gewesene danket demt 
Juden vor die erwiesene Wohlthat und erbietet sich auf eine andere Art ihm es zu vergelten. 
Wie auch ein Schlosscrzneifter aus Kupferberg, Caspar Schröter, welcher stock blind gew?r-5 
den und dadurch in Armuth gerathen und muzie ohne Hülfe bleiben, benannter Augen-Ätzt ft^ 
he seinen clendcll annen Stand an und versprack ihm wieder zu helfen, Gott gab seinen Cegeul 
und wurde in uner kurzen Znt so Welt gebracht, daß er wieder bey seinem Schraudstocke steht 
und arbeitet« 2er Anfang der Cur sind noch nicht 6 Wochen. Heute den 2/ecn wurde eilt 
hiesiger Bürger aus Breslau von 7OIahren., welcher das Unglück hatte blind zu seyn durch 
den Augen-Arzt aus Frelburg operire?, mit Beyhabung des Herrn Professor Doctor Mor^ 
genbtGr und eini<i-r hiesigen approblrten Aerzte. 

^Ha,sd'schaftliche IncereMn^Ein - und Zinszahlung.) Neider hiesigen Biß^ 
thums^Landschaft werden die landstyüstliche Interessen pro Termine Iohannis c.a. den 25^ 
Iun i i emgetlommen, und den 26. undZ/tcn e/. ^ ^ / / a n die Pfandbliefs'PlaseataMen wieder 
ausgezahlet. Breviau den i7ten May 1788. 
^ ^ Generul^Bißchums Landschasts^Direclorium. 

(Zur Nachricht.) Da einiger I r r thum, so wohl wegen meinem Nahmen, als W ö A 
nung sich ereignet hat; so daß einige Herrschaften, die Willens waren,mir ihre Fräulein Töch¬ 
ter ln Pension zu geben, nicht haben können benachrichtiget werden: sosehr ich mich ger^thi-
get es hierdurch öffentlich bekannt zu machen; daß ich mit metner Pension auf dem Parade¬ 
platz, im Rath Slsckelschen Häuft zwei Treppen hoch wohne, und ein großes und der Erzie¬ 
hung junger Fräulein anständiges Loyis habe. Auch mache ich hiermit einem hochansehnli-
chen Plckicum bekannt, daß ich nicht allein Stunden in allem einem Frauenzimmer von 
Standensthigen Unterricht gebe, sondern auch künftig die Woche 4Stunden im Italienschen 
geben werde. Bre lau^en^26ten May 1788. Charlotte Schrelterln, geb, D^fo. 

" ( Z u r Nachricht.) ^ Die schwimmende Bader, so dieseHIahr^ 
Stand gesetzet sind^ werde ich den l ten Iun i i c. a. eröfnen laßen. Liebhaber des Badens 
können sich dieser Bäder wie ehedem zu all<n Stunden bedienen; die Armen ?c. erhalten Frey-
Billets und me ! ^ ! sich b ^ ^ ? ? H ^ ^ . ^ P^atorius. 

(Mohnung zu vermiethen.) I n No. 909 nahe am Ringe aufder Ohlauischen^ast 
feist die 2te Etage zu vermitthen; besiehet in 6 Stuben nebst 2 Alkoven, Kücheln und Kam-
mennilld andern Zugehör, ^ ^ 

(Seidschtsyer B i t t n^ Bey dem Kaufmann Ferdinand Nach. Brost-
mann auf der Hummei ey ist f. ilch angekommen und in billigen Prtißen zu haben, ächtes 

das aus diesem Wass r bereitctt Blicersalz uno Magnesia, alle übrige mlnerulische Wasser 
und Höllische Medtcamenta a!'e Sorten Epecerey, Farbe- und Candltor-Waanii, Choeo^ 
la^f p̂ < Pf. a ̂ bis 50 sgr. und Ctchorlen-Coffee a 6 sgr« und Wiener Schießpulver der Cknlner 
a 26 Rt! l r ^ ^ ^ / . ^ ^ ' 

^ ( Z l t verauctlonlren.) Bey der noch fortdaurenden Johann Gotllieb Reimanns 
schen Auction kommen di< E>zer, Selber, Pi l monter, Flinsbel grl und Cudower Brunnen, 
Bltler^ Spast-und M Wasser, desgleichen die Egersche, Bitter und Carlsbader Salze de»' 



«Aen I u n l früh «mg Uhr sur, und haben aus der Kupfer/ 
Mlmeoegttss^elnzuftnden. Breslau den zo-M«!) Z/68- «^«.^ 

(ver lohrne Geldbörse U.Ring.) Da mir bey dem gestrigen Concer^elne g'-ün seihsne 
Gekbdölse woran ein goldenerTraurring mit den Buchstaben! ^/.^. 0. den lyJanuar 1786. 
fignirt verlohren worden, so werden diejenigen, bey welchen dieser Ring etwa zum Verkauf 
gebracht werden sollte, dienstfreunblichft ersucht, den Verkaufte sogleich anzuhalten; sollte 
sie aber jemand gefunden haben, so wäre solche im Zeituugs^Comloil ßegen einen Friedrichs-
d'OrRecompms abzugeben.̂  ^ ^ - ,̂ —_______ 

(Zuverauctioniren.) Es soll den 25lenIunli ca . früh nm 9 Ubr indem auf der 
Zllbrechtsgassegelegenen Paul Mnderschen Hause, eine Quantität Zimmet Caßia inzertheil-
den Posten zu loo Pf. an den Meistbiethenden verlauft werden, daher man Kaufimlige dahin 
einladet. Breslau den ?o.Mal) 1788' ̂ ^ ^ ^^_ 

(Landschaftliche I n t e l essen Ein^ undÄuszahlttng.) Oels den i / M a y tyZF-
Bey hiesiger iiandschafts-Casse sind vor instehenden Iohannis-Termin der 2^ Iun i i zur Ein¬ 
nahme und die drei folgenden Tage zur Auszahlung der Pfandbriefszinsen/?^o I>^«/«// gz^ 
gesttzt. Diretto^umdecOels^MilitschenFürstenthuMs Landschaft. 

^ ^ von Kessel. 
(3uöerauctlomren ) Mon a^s den i6 Iun i ic .a . sollenausdemblefigen rathhaujjs 

llchen Fu^steasaale verschiedene Verlassenschafts^^ bestehend in Golb Silber, kel^ 
nenzeug Kleidern, Zinn /Kupfer Meßing nnd Hausrath verauctlonirt werden, welches 
Kauftustigen hiermit bekannt aemackt wird. Breslau den 26 May 5788. ^ ^ 

(ReUer ẑ z v^rmiechen^) I n dem, am großen Ringe, unweit dem alten Galgen gei 
legnen H<.iuseNo. 576.isiei i grosser neugediehlter Keller zu velmiethen. 

seidschcher Atcer- unö Selzer, Wasser sind anKekommemin F . I . Wohlauffs Epecereys 
Haüdlllug ^ashier. , 

^ur^7achl 'Lcht . ) Die^ausden z. Iun l l c. früh um ioUhr lm Landhäusern Gchweids 
nitz nlcht persönlich erscheinen könnenden Glieder öer Oeconomisch Patriotischen Societät 
Werden ersucht gedachten Tages schriftlich,um Wohl ihres Vaterlandes zu wnken^ 

(Baude zu verkaufen.) ES ist eine Parthkramer-Battde,'voUfommn^r Größe und 
gut geballt am großen Rlnge bey dem goldenen Becher gleich über, aus freier Hand zu verkau¬ 
fen; Liebhaber dazu können sich bey dem Parthkramer Herrn Knäbel M und wei-
lere Nacl>rickt davon erhalten. Breslau den 27. Mär« 1788. 

(^ lv t l0 lyek zu verkaufen.) Es ist elneschöne Büchei^Bibliothet von uneersaXe-
denen Gattungen Bücher/schön und gut gebundett/um billigen Preiß, aus ft^ 
lich zu verkaufen. Liebhaber dazu können fich bey dem Partkrämer H«rrn Knäbel senw mel-
ben und wei-ereNachrichtdavon erhalten^ Breslau 

"(Zu verkaufe!;) ^ I m Strehlenschen Creiße ist ein mit allen Realitäten verseheneck, 
fo wle einbergleichen im Trebnitzschen Cretßeg Meilen von Breslau gelegenes Dominium zu 
verkaufen. Der Raths-Calculalor Saremba giebt hiervon nähere Nachricht. 

(Chaise;« verkaussen.) Eine vierfihige englische Chaise ganjnen,ist zu verkauffen; 
man hat fich dieserhalb aufder Odergaße bey dem KärschnerHr. GoUert ,u melden. 

Diese Zellunaen werden wöchewUch dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

«nd sind auch ans allen König«. Postämtern zu habck. 


